
  Panasonic –DMC-TZ7 
 
Fotos und HD Filme aus einer Kamera 
 
Als Fotoinstruktor habe ich in der Fotoausbildung  zu 90% mit 
kleinen, kompakten Unterwasser Kamera Systemen zu tun. 
Je nach Anbieter besitzen diese unterschiedliche Zusatzprogramme, 
wie zum Beispiel kleine Videosequenzen drehen. 
 
Das wurde in der Vergangenheit oft belächelt und als Spinnerei 
abgetan, da es bei der Auflösung der Filme deutlich haperte. 
Doch die Idee war von Anfang an nicht schlecht. 
 
Mit der Panasonic –DMC-TZ7 ist jetzt eine Kompaktkamera auf dem 
Markt, die das alles perfekt umsetzt - Tolle Fotos, denn im 
Fotobereich liegt die Auflösung bei   10,1 mil Pixel und brillante 
Filme mit HD Video   1280 x 720 Pixel. Die Aufzeichnungsdauer der 
Filme ist nur von der Größe der Speicherkarte begrenzt. 
Mit einem Weitwinkelzoom von 25-300 mm (Leicaobjektiv) 
ausgestattet, inkl. Verwacklungsausgleich, ist man für fast alle 
Eventualitäten gerüstet und  stellt technisch so manche „nur“ 
Videokamera in den Schatten. 
 
Anders als bei den Vorgängermodellen kann man mittels  
Knopfdrucks direkt nach dem Fotografieren auf  HD Video wechseln. 
Aufgezeichnet werden die Videosequenzen wahlweise im QuickTime 
Motion JPEG oderAVCHD Lite-Verfahren  
Auf dem großen Display - 7,6 cm TFT (3 Zoll; 460.000 Pixel)      
LC-Display  mit  automatische Helligkeitsregelung in 
 11 Stufen und erweiterten Blickwinkel - kann man sogar bei direkter 
Lichteinstrahlung noch genug erkennen. 
 
Das ganze gibt´s für ca. 429.-€ 
 
 
 
 
 



Für den Unterwassereinsatz gibt es ein leichtes Kunsthoffgehäuse. 
Panasonic –DMW-MCTZ7 für ca. 285.- €. Alle Bedienelemente 
lassen sich damit auch Unterwasser bedienen. Ein Problem der 
meisten Kompaktknipsen ist, dass das Gehäuse zu leicht ist und  
schwimmt. Dieses Problem ist bei der TZ7 gut gelöst. Mittels 
Stativschraube kann man die zwei mitgelieferten  Edelstahlplatten an 
der Unterseite des Gehäuses befestigen und damit den Auftrieb 
ausgleichen. Gleichzeitig nimmt man sich damit aber die Möglichkeit, 
mittels Blitzschiene einen externen Blitz zu befestigen. 
Die Lösung: Blitzschiene mittels Eigenbau - siehe Bild   

 
 
Viele vorgefertigte Programvarianten hat Panasonic der TZ7 mit auf 
den Weg gegeben, unter anderem ein Unterwasserprogramm, das den 
Weißabgleich zu wärmeren Tönen hin verschiebt. Dies kommt so 
manchem Unterwasserfoto-Beginner zu gute und ist  bis 5 m auch 
ausreichend. Dennoch sollte man nicht die elementaren 
Grundkentnisse der Unterwasserfotographie außer acht lassen wie z.B. 
manueller Weißabgleich. Wer das beherrscht (das geht bei der  TZ7  
recht  schnell), ist damit  jeder vorgegebener Programm-Automatik  
überlegen. 
 



Da mit zunehmender Tiefe zuerst die Rot- und dann die Gelbtöne 
verschwinden, muss man gezwungenermaßen über eine Beleuchtung 
nachdenken. Der eingebaute Blitz ist in manchen Situationen 
überfordert. Im Nahbereich ist er ausreichend, wobei man auf die 
Rückstrahlung von Schwebstoffen achten muss. Im Videobereich fehlt 
dann irgendwann eine permanente Beleuchtung. Mein Tipp: Blitz 
generell abschalten und die Beleuchtung mittels Tauchlampe 
vornehmen. 
 
Ich nutze die TZ7 hauptsächlich für Videos. Normalerweise 
fotografiere ich mit einer Nikon d 200 und zwei großen Amphibien 
Blitzen. Durch die  kompakte Bauweise des TZ7 Systems kann ich 
jetzt beide Systeme gleichzeitig mit auf den Tauchgang nehmen. Eine 
Eigenkonstruktion macht’s möglich - siehe Bild 

 
 
Für die  Ausleuchtung im Nahbereich benutze ich die Pilotlampen der 
Blitze, sie sind dafür ausreichend. Für Kaltwassertaucher ist die 
Bedienung mit dicken Handschuhen schon recht schwierig  
Die kleinen Knöpfe sitzen recht nah beieinander und sind außerdem 
noch recht klein, da drückt man schon mal zwei Knöpfe auf einmal. 
 



Fazit 
Panasonic hat ein System auf den Markt gebracht, was in Technik, 
Gewicht und Preis  im Moment schwer zu Toppen sein wird. 
 
In punkto Benutzerfreundlichkeit ist das Unterwassersystem eher was 
für warme Gewässer. Über größere Bedienelemente sollten die 
Konstrukteure mal nachdenken. In ihrer Kompaktheit ist die Kamera 
ein leichter Begleiter auf  reisen, im Fluggepäck und Unterwasser. 
Brillante Bilder und Filme werden nicht nur die zuhause gebliebenen 
begeistern. 
 
 
  
  
  
  
 
 
 
 


